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Häierigatt mM ^ a^oidiola m£ dei? <
3)ä»fig st mäi vos dar
Tt Kopealiagda äugaliaiidiHa Törsaldti^^ aaiaa TteaäXdtiaiaä aa«h
Bdlsizuki weitargegd)>stt liati als alolit sialiargas^allt
Saso^drs lalde« bi^ar üai>dr@laltt uod Kaai&raUa dber aalaliaA
Baohsatml}« dsr aus das Esi^ ia gas^loasaaea Zügaa (?«» «ad
J^mr^ga). al^geht» von HalsingSr naoh Baislogl»>rg ^edooh in
grasseron odsr kleinaven zugtailan barübarkosat«

Is cmss ab eoforl; sin sndsres Vsrfabrsn angewandst
werden» ^

•  / • -

Öer 13i2 laat; engste ilibluag mit der Güterabferti-
guz^ Hälsingborg bäw« Trelleborg 2U laaXten uM sieb laufeM
über die ZUafflsmienstelluDg der deutseben Kacbscbubsiig© für
Haparanda^oraöd orientiert zu halten« Bs ist eine genaue Listen
die auseer den unten genannte Angaben ov^ die fagennuemem
eingetragen werten« zu führen« Blne JDurehsehrift der Mete ist
w6eheatli<^ hierher einzuseMea«

SO IBS'iaeidet täglich formüa^igh ^e'ßa<3Sidea
wie es sich als praktisöber erweist morgens oder abends ——
die aus Hällsingborg hsw« SreXXeborg abgefertigten und abgegan«»
geaen Uachsohubtraasporte für Jfordfinaland nach fahrtauiBBerj
fagenzahl, Inhalt} Zielbahnbof ttnd Empfänger.
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tat w©rd© in ZvkonSi boi melma Yomelduagm nach
H«l@iäki tmd lordfiimlaad msn noch die vom W 2J2 erhaXtcnsn

Abgm^emeldungen ziigruMc legen*

Beta?* dl© dm?chfubrllaen2«>pflichtlgen Gübea? feoamt

iJÄes? wiMer der BS die Klage > dass öle Waggons, die
eoiohi Gdter eathalten> einen oder mehrere iBage abgesbeilt
werte tmd warten mliasen» well vom EandeXsdepartement die

Xdsehs noch nieht vorliege»

löh wej^f daher in Ziskunft derartig© Güter bereits ^
na^ ürliaXt des Aba?üftelegraam6a des Heimatetab üeberse©

beim schwed* üB sumarisch anmelden^ so dess die ZolXbehbrde

■in Hälsiipborg (bzw* auch in Srellebcrg) die Oenshmlgang
Äbfea?tigiing in rechtzeitig« oft; wehrecheinlich schon
tes®v da wochenlei^iS:^HSiiden habea wird* Sie aruss demnach von
der Gesemtgenehmigons die eingetx?offenen Waggoxh bew» Bendungen
vm lÄ jw IhU ebeehreiben ode^

'  - • , gez« Maenss

Deutsche Gesandtschaft " Stöckholm, 18.7
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Ink. d. l'.ii
Der Transportoffizier (T.O.) ■ KUNGLJÄRNVÄGSSTYRELSEN

beim Militärattache C^HLITÄf^BYRAlM ^
^ ^ Tgb.Kr. 4881AI. An D. ^-^/Y/
£i;v. v ' * fj': Kgl.'Svenska^ Järnvägsstyrelsen

i  -u,

f , ;r v S t 0 C fc h O 1 m, .

mit der Bitte, den.Güterabfertigungen in Halsingborg».? Iv. Liji? . ■ ■ .; ■ ■ r, - : . . ^ , ;\M./ " ■, i"-' ■ _ . .v
bzw. Trelleborg entsprechende Wepusungen zu geben, dass dem
Bahnhofs Offizier in TreÜeborg bzw. Hälsingbo'rg üe erforderliche

'  'i;;, ivV.: , ■- ■ * ' . . • ■ i- ■ . ■ V ■ ■
Angaben jeweils;gamacht werden#
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